
132 GameStar 02/2012Die Geforce GTX 560 Ti 448 ist das siebte und wahrscheinlich letzte neue Mitglied in Nvidas GTX-500-Serie.

Neue 
          Geforce

GTX 560 Ti 448 
 im Test

Nur für kurze Zeit verkauft Nvidia die Geforce GTX 560 Ti mit 448 statt 384 
 Shader-Einheiten. Ob sich hinter der neuen Grafikkarte ein Schnäppchen verbirgt, 
klärt der Test mit umgebautem Benchmark-Parcours. Von Hendrik Weins

Geforce GTX 560 Ti 448 im Preisvergleich: 7665

+  fast so schnell wie  
Geforce GTX 570 und  
Radeon HD 6970

+  unterstützt alle aktuellen 
Technologien, darunter 
 DirectX 11, PhysX und  
3D Vision

 Stärken

- im Vergleich zu teuer
- Lüfter hörbar bis laut
-  maximal zwei Monitore 

 gleichzeitig

 Schwächen

Im Kern eine  
Geforce GTX 570

HARDWARE Test des Monats

vidias starke Geforce GTX 
560 Ti kostet rund 200 Euro 
und leistet im Grunde ge-
nommen für jedes aktuelle 
Spiel bis zu einer Auflösung 
von 1920x1080 Pixeln 

mehr als genug. Wäre da nur nicht die Kon-
kurrenz in Form der Radeon HD 6950 mit 1,0 
GByte Videospeicher – die gleich teure AMD-
Karte ist im Schnitt zwölf Prozent schneller. 
Bis zur 300-Euro-Karte Geforce GTX 570 
klafft ein Loch in Nvidias Portfolio, das die 
Geforce GTX 560 Ti 448 mit 1.280 MByte 

Speicher zumin-
dest vorüberge-
hend schließen 
soll. Denn die 
neue Grafikkarte 
soll nur solange 
verkauft werden, 
wie der Vorrat 
reicht. Offiziell 
ruft Nvidia einen 
Preis von 280 
Euro auf, obwohl 
es die schnellere 
Geforce GTX 570 
teilweise bereits 
für 270 Euro zu 
kaufen gibt. So-

mit konkurriert die Geforce GTX 560 Ti 448 
eher mit der GTX 570 und der ähnlich teuren 
Radeon HD 6970 als mit der HD 6950. Unser 
Testfeld erstreckt sich dabei von der Einstei-
gerplatine Geforce GTX 550 Ti für knapp 100 
Euro bis hin zu den Ein-Chip-Topmodellen 
Geforce GTX 580 (450 Euro) und Radeon HD 
6970 (300 Euro). Da Nvidia wie auch schon 
bei der Geforce GTX 560 ohne »Ti« keine Re-
ferenzgrafikkarten zum Test schickt, verwen-
den wir die knapp 290 Euro teure N560GTX 
448 Twin Frozr III OC von MSI, einmal mit 
dem Herstellertakt von 750/1.500/3.900 
MHz und einmal mit von Nvidia angegebe-
nen 732/1.464/3.800 MHz, um den Leis-
tungsvorteil der Übertaktung zu ermitteln.

Nvidia bezeichnet die Geforce GTX 560 Ti 
448 als eine Sonderedition. Ein neuer Mo-
dellname wie Geforce GTX 565 würde nach 
Meinung des Herstellers suggerieren, dass 
die Karte einen festen Platz im Angebot 
 besäße. Da es von der 560 Ti 448 aber nur 
etwa 10.000 Stück geben soll, sei eine neue 
Modellnummer nicht angebracht. So oder 
so hat die Geforce GTX 560 Ti 448 mit der 
Geforce GTX 560 Ti außer dem Namen 
nichts gemein. Unter der Haube steckt eine 
Geforce GTX 570 mit von 480 auf 448 redu-
zierten Shader-Einheiten, die Taktfrequen-

zen bleiben bei 732/1.464/3.800 MHz. Auch 
der Speicherausbau von 1.280 statt 1.024 
MByte und die Speicherbandbreite von 152 
statt 128 GByte pro Sekunde entsprechen 
der GTX 570. Gegenüber der GTX 560 Ti 
steigt die Zahl der Shader-Einheiten damit 
von 384 auf 448 (daher die »448« im Na-

men), das Speicher-Interface ist 320 statt 
256 Bit breit. Bei Bedarf schließen Sie die 
Geforce GTX 560 Ti 448 mit bis zu zwei wei-
teren GTX 560 Ti 448 per SLI-Brücke zusam-
men, insofern das Mainboard für den ent-
sprechenden Triple-SLI-Betrieb freigegeben 
ist; die Kombination mit einer Geforce GTX 
560 Ti funktioniert nicht. Wie gehabt schlie-
ßen Sie maximal zwei Monitore oder Fern-
seher per DVI-Anschluss (die Karte hat zwei) 
oder HDMI-Buchse an. Per HDMI kann die 
Geforce GTX 560 Ti 448 wie alle GTX-500-
Modelle zudem 3D-Blu-rays wiedergeben 
sowie die Heimkino-Soundstandards Dolby 
True HD und DTS HS Master Audio per Bit-
streaming an einen entsprechend ausgerüs-
teten Verstärker weiterleiten.



 Durchschnitt aus Anno 2070, Battlefield 3, Crysis 2, Dirt 3, Metro 2033, Skyrim
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133GameStar 02/2012 Testsystem: Intel Core i7 2600K, Asus Maximus IV Extreme, 8,0 GByte RAM, Samsung SSD 830 512 GByte
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Für den Test der Geforce GTX 560 Ti 448 ver-
wenden wir zum ersten Mal unser neues 
Testsystem mit dem 3,4 GHz schnellen Core 
i7 2600K und 8,0 GByte DDR3-RAM auf dem 
P67-Mainboard Maximus IV Extreme von 
Asus. Statt einer Festplatte nutzen wir eine 
512 GByte große SSD 830 von Samsung. Zu-
dem haben wir unseren Benchmark-Parcours 
komplett auf DirectX 11 umgestellt. Jetzt 
gehören dazu Anno 2070, Battlefield 3, 
 Crysis 2, Dirt 3, Metro 2033 sowie The Elder 
Scrolls V: Skyrim. Wie so oft laufen die einen 
Spiele auf einer Geforce-Grafikkarte besser 
und die anderen auf Radeons. Skyrim liegt 
den Radeon-Karten spürbar besser, sodass 
eine Radeon HD 6970 die Geforce GTX 570 
um mehr als zehn Prozent deklassiert. Aus-
geglichen wird das durch Crysis 2, das wir im 
DirectX-11-Modus mit HiRes-Texturen bench-
marken. Hier profitiert die Geforce von ihren 
deutlich leistungsstärkeren Tesselatoren und 
schlägt die Radeon HD 6970 um über 30 
Prozent! Insgesamt entspricht das Leistungs-
gefüge aber unserem alten Test-Parcours.

Ohne Kantenglättung absolviert die Geforce 
GTX 560 Ti 448 (52,1 fps) unseren Bench-
mark-Parcours gut 19 Prozent schneller als 
eine Geforce GTX 560 Ti (43,7 fps) und liegt 
lediglich sechs Prozent hinter der GTX 570 
(55,1 fps). Die wesentlich günstigere Radeon 

HD 6950 (49,3 fps) ist zwar mess-, aber nicht 
spürbar langsamer, die Radeon HD 6970 
(53,4 fps) liegt mit drei Prozent hauchdünn 
in Front. Das ehemalige Top-Modell Radeon 
HD 5870 folgt mit 49,2 fps ebenso knapp 
hinter der GTX 560 Ti 448 wie die gleich 
schnelle HD 6950, während eine Geforce 
GTX 470 mit 42,7 fps schon spürbar weniger 
leistet. Die N560GTX-448 Twin Frozr III rech-
net mit 53,8 fps drei Prozent schneller als 
eine Geforce GTX 560 Ti 448 mit Standard-
takt (52,1 fps). Damit liefert die MSI-Platine 
praktisch so viel wie GTX 570 und Radeon 
HD 6970. Mit zugeschalteter vierfacher Kan-
tenglättung sowie achtfacher anisotroper 
Filterung wächst der Abstand zur Geforce 
GTX 570 minimal – die GTX 560 Ti 448 liegt 
nun sieben Prozent zurück. Der Vorsprung 
auf eine Geforce GTX 560 Ti bleibt mit 19 
Prozent hingegen konstant, während die Ra-
deon HD 6950 weiterhin nur knapp zurück 
liegt. Dagegen setzt sich die Radeon HD 
6970 um gut 7 Prozent ab. Die N560G-
TX-448 Twin Frozr III (45,9 fps) kann die 
Standardkarte nun um fünf Prozent hinter 
sich lassen. Alle getesteten Spiele laufen 
 dabei in 1920x1080 mit 4x AA sowie 8x AF 
ruckelfrei mit mindestens 30 Bildern pro 
 Sekunde. Erst in 2560x1600 sackt die Bild-
wiederholrate in Anno 2070, Metro 2033 
oder Crysis 2 unter die 30-fps-Marke.

Achtfache Kantenglättung scheint für die 
Entwickler aktuelle Spielen kein Thema 
mehr zu sein. Denn bis auf Dirt 3 und The 
Elder Scrolls V: Skyrim unterstützt kein an-
derer unser neuen Benchmark-Titel diese 
Einstellung. Selbst das Erzwingen über den 
Grafikkartentreiber funktioniert nicht. Ent-
weder werden die höheren AA-Modi ein-
fach nicht angewendet oder das Spiel quit-
tiert den Versuch mit einem Absturz. 
Erschwerend kommt hinzu, dass bislang 
auch Skyrim seine Probleme mit 8x AA hat 
und in der 30-Zoll-Auflösung 2560x1600 
extreme Bildfehler produziert. Aber den-
noch wollen wir nicht auf 8x AA verzichten. 
Zum einen können zukünftige Treiber oder 
Patches noch das ein oder andere Spiel zu 

Mit diesem kleinen Schalter an 
der Platine der MSI N560GTX-448 
können Sie zwischen zwei Lüfter-
profilen wechseln, von denen aber 
keines leise arbeitet.
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134 GameStar 02/2012Die Leistungsunterschiede zwischen den GTX-560-Karten Geforce GTX 560, 560 Ti und 560 Ti 448 sind immens.
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derart feinen Kantenglättungsmodi überre-
den, und zum anderen wird das Testfeld erst 
in diesen Einstellungen wirklich auseinan-
dergezogen, weil die günstigeren Grafikkar-
ten unverhältnismäßig stark einbrechen. 
Die Geforce GTX 560 Ti 448 gehört aller-

dings nicht dazu. Deren Leistung sinkt im 
Test zwar von 4x AA zu 8x AA im Schnitt um 
13 Prozent, womit Sie Skyrim oder Dirt 3 
noch immer ruckelfrei mit über 40 Bildern 
pro Sekunde spielen können. Da Radeon-
Karten bislang besser mit Skyrim zurecht-

kommen, holt die Radeon HD 6950 die GTX 
560 Ti 448 mit 8x AA aber ein und gleicht 
den bisher bestehenden Vorsprung aus. Die 
N560GTX-448 Twin Frozr III setzt sich ge-
genüber der GTX 560 Ti 448 mit Standard-
takt um drei Prozent ab, die GTX 570 liegt 



136 GameStar 02/2012MSI stellt die Twin-Frozer-III-Lüfter auf all seinen Grafikkarten viel zu laut ein.

Grafikchip 
GPU-/ Shader-/ DDR-Takt 
Videospeicher 
Speicheranbindung 
Stromanschlüsse 
Steckplatz

Geforce GTX 560 Ti 448 (GF110) 
750/1.500/3.900 MHz 
1.280 MByte 
320 Bit 
2x 6-Pol 
PCI Express

Grafikkarte
N560GTX-448 Twin Frozr III OC

PREIS  290 Euro HERSTELLER  MSI

53

10

6

5

7

Å sehr schnell bis 2560x1600 mit 4x AA 
Å 8x AA bis 1920x1200 flüssig  Å leicht übertaktet 
Í 3D Vision mit maximalen Details nicht immer flüssig

Å beste Kantenglättung  Å Supersampling auch in DirectX 10 
und 11 Å bis zu 32fache Kantenglättung  Å sehr guter aniso-
troper Texturfilter  Í anisotroper Texturfilter winkelabhängig

Å befriedigende Energieeffizienz 
Í hoher maximaler Verbrauch

Å unter Windows leise 
Í unter Last ohne manuelle Anpassungen laut

Å 3D Vision  Å PhysX  Å SLI  Å 2x DVI  Å Mini-HDMI 1.4a 
Å Mini-HDMI auf HDMI-Adapter  Å 2x Stromadapter 
Í keine Extras oder Vollversionen

SPIELELEISTUNG

ARBEITSLEISTUNG

MULTIMEDIALEISTUNG

TECHNIK

ENERGIEEFFIZIENZ

Leistet in jedem aktuellen 
Spiel genug bis 1920x1080 
Pixeln mit maximalen Details 
und vierfacher Kantenglät-
tung. Der Lüfter dreht in der 
Werkseinstellung aber viel zu 
laut auf. Zudem ist der Preis im 
Vergleich zur GTX 570 oder 
Radeon HD 6970 einfach zu 
hoch, trotz Übertaktung.

FAZIT

81

Preis/Leistung: Ausreichend
/40

/20

/20

/10

/10

Grafikchip 
GPU-/ Shader-/ DDR-Takt 
Videospeicher 
Speicheranbindung 
Stromanschlüsse 
Steckplatz

Geforce GTX 560 Ti 448 (GF110) 
732/1.464/3.800 MHz 
1.280 MByte 
320 Bit 
2x 6-Pol 
PCI Express

Grafikkarte
Geforce GTX 560 Ti 448

PREIS  280 Euro HERSTELLER  Nvidia

52

10

6

7

5

Å sehr schnell bis 2560x1600 mit 4x AA 
Å 8x AA bis 1920x1200 flüssig  Å leicht übertaktet 
Í 3D Vision mit maximalen Details nicht immer flüssig

Å beste Kantenglättung  Å Supersampling auch in DirectX 10 
und 11 Å bis zu 32fache Kantenglättung  Å sehr guter aniso-
troper Texturfilter  Í anisotroper Texturfilter winkelabhängig

Å befriedigende Energieeffizienz 
Í hoher maximaler Verbrauch

Å unter Windows leise 
Å kein nerviges Lüftergeräusch 
Í unter Last hörbar  Í für Silent-PCs zu laut

Å 3D Vision  Å PhysX  Å SLI  Å 2x DVI  Å Mini-HDMI 1.4a  
Í keine weitere Ausstattung, da Referenz karte vom 
 Chiphersteller

SPIELELEISTUNG

ARBEITSLEISTUNG

MULTIMEDIALEISTUNG

TECHNIK

ENERGIEEFFIZIENZ

Sehr schnelle Grafikkarte und 
nur wenig langsamer als die 
GTX 570, aber praktisch gleich 
teuer und daher alles in allem 
nicht zu empfehlen. Sparen Sie 
entweder viel Geld und greifen 
Sie zur normalen GTX 560 Ti, 
oder kaufen Sie für nur zehn 
Euro mehr gleich eine Geforce 
GTX 570 oder Radeon HD 6970.

FAZIT

80

Preis/Leistung: Ausreichend
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       Im Konkurrenzvergleich  
       viel zu teuer
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weiterhin knapp in Front. Aufgrund der 
 wenigen Spiele besitzen die Durchschnitts-
werte mit achtfacher Kantenglättung aber 
nur eine geringe Aussagekraft.

Unterm Strich überholt die Geforce GTX 560 
Ti 448 die GTX 560 Ti um durchschnittlich 
fast 20 Prozent und liegt nur sechs Prozent 
hinter einer Geforce GTX 570. Die Radeon HD 
6950 leistet im Schnitt vier Prozent weniger 
als die neue Geforce – wobei die wenigen 
 Titel mit 8x-AA-Unterstützung die Werte 
leicht verzerren. Denn beispielsweise mit 
vierfacher Kantenglättung liegt die GTX 560 

Ti 448 noch sieben Prozent in Front. Abstri-
che bei der Grafikqualität müssen Sie aber in 
keinem Spiel hinnehmen, es sei denn Sie 
spielen in der extrem hohen 30-Zoll-Auf-
lösung 2560x1600 oder schalten leistungs-

Einfach  
zu  teuer
Hendrik Weins, 
Redakteur Hardware 
hendrik@gamestar.de

Der Preis der neuen Geforce GTX 560 Ti 448 
von mindestens 280 Euro steht für mich in 
keinem Verhältnis zur gebotenen Leistung. 
Dass die neue Grafikkarte hinter einer GTX 
570 zurückbleibt, zeigt schon die Produkt-
bezeichnung. Warum die Hersteller dann 
den gleichen Preis verlangen, ist für mich 
völlig unverständlich. Für 240 Euro wäre die 
GTX 560 Ti 448 eine echte Alternative zu 
übertakteten Radeon-HD-6950-Modellen. 
Im aktuellen Umfeld der neuen Geforce sind 
Radeon HD 6970 und Geforce GTX 570 we-
gen der höheren Leistung die eindeutig bes-
sere Wahl. Das gilt auch für die N560G-
TX-448 Twin Frozr III OC.

zehrende Extras wie achtfache Kantenglät-
tung, Super Sampling oder 3D Vision hinzu. 
Aufgrund der minimalen Übertaktung von 
winzigen zweieinhalb Prozent war eine in 
der Praxis spürbare Mehrleistung der 
N560GTX-448 Twin Frozr III nicht zu erwar-
ten. Die vier Prozent Vorsprung gegenüber 
dem Standardmodell von Nvidia bestätigen 
das. Den Rückstand auf die GTX 570 und die 
HD 6970 kann die MSI-Karte aber auf ver-
nachlässigbare zwei Prozent weiter verklei-
nern. GTX 560 Ti und HD 6950 können dabei 
nicht mithalten und fallen 20 beziehungs-
weise sieben Prozent zurück.

Weil uns Nvidia keine Referenzgrafikkarte 
mit dem Originallüfter für unseren Test zur 
Verfügung stellen wollte, haben wir die 
Messungen mit einer MSI N560GTX-448 
TwinFrozr III durchgeführt und diese auf die 
Standardtaktfrequenz heruntergetaktet. 
Deshalb sind die Stromverbrauchs- und 
Lautstärkemessungen jedoch nicht ohne 
Weiteres auf Modelle mit dem Originallüfter 
von Nvidia zu übertragen, eine Tendenz zei-
gen die Ergebnisse aber dennoch. So be-
nötigt unser gesamtes Testsystem mit der 
neuen Geforce-Karte unter Last 319 Watt, 
nur 9 Watt weniger als mit einer Geforce 
GTX 570, aber 40 Watt mehr als mit einer 
GTX 560 Ti. Der Stromverbrauch mit der 
N560GTX-448 TwinFrozr III liegt bei vollem 
Takt bei 326 Watt für das komplette Testsys-
tem auf einem Niveau mit Radeon HD 6970 
(327 Watt) und Geforce GTX 570 (328 Watt). 
Zum Vergleich: Wenn in unserem Test-
system die minimal langsamere Radeon HD 
6950 mit 2,0 GByte Videospeicher steckt, 
reichen ihm maximal 281 Watt aus.

Größter Schwachpunkt der N560GTX-448 
Twin Frozr III ist neben dem zu hohen Preis 
eindeutig der Kühler. Zwar ist der mit 0,9 
Sone im Leerlauf praktisch nicht zu hören 
und Sie können per Wählschalter an der Pla-
tine zwischen zwei Lüfterprofilen wechseln, 
standardmäßig ist aber das Performance-
Profil aktiv. Damit dreht der Lüfter unter Voll-
last mit knapp 60 Prozent der Maximalge-
schwindigkeit und kühlt den Chip auf 58 °C 
herunter. Die mit 3,9 Sone extrem laute Ge-
räuschkulisse verhagelt die Freude an den 
niedrigen Temperaturen schnell. Abhilfe 
schafft auch das zweite Profil nicht, weil der 
Lüfter weiter deutlich hörbar rauscht. Erst 
wenn Sie die Drehzahlen manuell auf 40 
Prozent reduzieren (zum Beispiel mit dem 
Tuning-Tool MSI-Afterburner), sinkt die Laut-
stärke auf sehr leise 1,2 Sone. Zwar steigen 
die Temperaturen dann auf 77 °C, doch das 

ist noch immer eine für 
Grafikkarten ungefährli-
che Region. Über die Laut-
stärke des Referenzküh-
lers können wir dagegen 
keine absolut sichere Aus-
sage treffen. Da  Nvidia 
aber intern den gleichen 

Kühler wie bei der GTX 570 verwendet, dürf-
te der wie auf der GTX 570 aus dem Gehäuse 
heraus mit seinen 2,7 Sone zwar zu hören 
sein, aber beim Spielen nicht stören.  HW

Erst wenn Sie mit Tuning-Tools 
wie dem MSI Afterburner die Lüf-
terdrehzahlen manuell einstellen, 
wird der ansonsten viel zu laute 
Twin-Frozr-III-Kühler leise.


